
GeeichtzisO für Land
und Hans.

D Sassafras.
De Verwendung der SassafraS-wurzel nd

deren Riad w wr Medizial schweisttribeu-
de, wtrrfttttzeud und ie eraltttteßelzdar-
ttt deS Rewe.System beschrtukondo Mit-
tel iß ein Uinft deftumt Sache: Richt de-
kann ist S atzer, so schwitzt Doktor V. an die
WeMtz Post, daß die im Juni getrockene
Blätter de Sassafras Baum die als deltetz-
to Gewüq hanptsächlichanSJt-IlrnttnitfShr.
te Lordeetdlätkrr nicht nur Madig ersetze,
sonder, da dtest etn bittere Harz ntttzalteu,
an Wtz>geschack bet Speist ütettreffea.
Der SäffistaS ift einheimisch iu fast sämmtli-
che Betttnkgi. Staaten, besonders Missouri,
Vtrgtnich, Penosylvanieo, Nord- nd Süd-
Earolftm, Florida ic., und gehört zu derselben
natürlichen Familie, wie der altbekannte Lor-

Vtwotzl nun dt tmportitten Lorbeerblätter
t de Veretutgten Staat nur einen Eon-
snmprets on jährlich irr 0t56,600 haben, so
könne diese erspatt erden, da wir diese Kü-
ch-Gtirz üderall nd war feiner al da
twportttte zur Hand habe. Warum e nicht
ta Nutzanwendung bringe ?

Ich möchte alle Hansfrauen empfehlen, tie-
ft Blätter im Juni einzusammeln, an luftigem
ad schattige Ott zu Irockuen nd in erschlos.
fene Gefäßen aufzuwatznu zu geeignetem
Gebrauch.

Ader auch noch elne eitere Ersparaiß in der
Haushaltung kann eintreten, eu man die
Blätter und Blüthen-Knospen dieses Saffa-
feaS-Laume tu der zweften Hälfte de Monats
peil sammelt, im Schalten ttocknet nnd in
Gläser der Blechbüchse aufdewahtt nd
statt chlnesischem Thee denutzt, nur mit dem
Uuttrschled, daß man von ihnen nur die Hälfte
zu adrühen verwendet als von diesem.
Dieser Thee lft äußerst lieblich und wohlschmeck-
end, aber ebenso schädlich, wenn zu häufig ge-
nösse, al de chinesische und indische.?Haus-
frauen, prüfet einmal.

Vtferng on lvintenflecken.
Diutenstecken kann man, wenn sie auch sehr

alt ßa, ausbringen, wenn man feingeriebene
Klee- der Zuckersäure mit Waffer zu einem
Brei acht uud auf den Fleck über Rachi wir-
ken läßt, dann entfernt man mit einem Messer
die Säur ad streicht eine feinen Brei on
CHlarkalk darüber, den man solange daranf
läßt, di der Fleck weg ist; selten drancht man
diese zwti Operationen zu wiederholen. Papier
wäscht man dadurch au, daß mau e in war-
e Waffer öfter eintaucht und abrinnen läßt
und dann da Blatt, zwischen zwei Tische hän-
gend, trvcknen läßt.

Lorbeervergtftung.
E. A. Holeomd schreibt, daß wenn ein Lamm

vom Lorbeer vergiftet wurde, er eine hatten
Klumpen seinen Salze eh, wie mau ihn
gewöhnlich in einem Sack findet, w die Körner
,saengkledt find so groß wie in Wall-
nuß; er steckt denselben in da Maul de Thie-
res ad hält den Kopf so lange auftecht, bis
da Salz erschluckt ist. Für Schaafe un
Kälber nimmt er mehr Salz. Er ha viele
Mittel veesuch, nud betrachtet dieses als da
einfachste und irksamste.

Etttwtrkttttg der Sonne und dS
Monde auf Schneidwerkzeug.
Hacken, Leile, Messer, Stemm- und Hobel-

eise, Sense, Sicheln c., nehmen, wenn ste
längere Zeit der Sonne ausgesetzt find, eine
blänlitz schimmernde Farbe an und verlieren
die Stzneide auf immer. Auch der Mond sollans die Zug-Sägea diese Wirkung äußern, so
daß eine solch, nur eine Nach demselden aus-
gesetzt, schief und erzöge wird.

Schwalben.
Um zu zeige, wie erthvoll die Schwalben

für die Landwirthschaft sind, diene FchmudeS ;

Nach einem niedeigen Anschlag verzehr eine
Schwalbt täglich über 966 Insekte. Da nun

manch Jusekten während eines Sommer S
Beaeeationea hervorbringen, so stell man sich
den Zrstaad unserer Atmosphäre vor, wenn sie
nicht veraichttt würden. Manche Aeteu vou
Jusekten würde iu einem Sommer gegen 566
villiRachkommen erzeugtn.

a eine Taschenuhr auf-
zieht,

sei man stet vorsichtig, die Oeffnung de
Schlüssel durchaus rein haben, und all
Faser, welche stch in der Tasche ansetzen, sowie
die tzerinifte Spur von Staub vor dem Ge-
drauche zu entfernen. Diese ist sehr wichtig ;

er geringste Staub fäll durch da Schlüssel-
loch und ersperrt die Bewegung eine düanm
Rädchen. Mehr Taschenuhren leiden in Fol-
ge aller andern Gründe. Eine Uhr sollte nie
aufgezogen der geöffnet erden, wen Staud
ta der Lust stieg, auch sollt an sie nicht mit
schmutzigea Fingern öffnen. Reue Uhren,
seltst von der deften Arbeit, erfordern ein Jahr
der so, um stch glatt zuführen uud um in
gauz richtige Gang zu kommen, so daß eine
neu Uhr kam s regulirt erden kann, daß
ste, enigfteu im erste Jahre, ganz ollkom-
me richtig geht. Di Bewegung de ge-
ähniitz Regulator ist, wenn dieser in die
RH de echte Punkt kommt, eine so delika-
e Arbeit, daß e lauge Zeit erfordert, um ihn
ollkomme richtig zu stelle. E ist jedoch
möglich, daß an ihn gleich auf erste der
weite Mal trifft.

Ratzenmilch,
vei eiuee neulich Sitzung er eademi

der Wijjeuichafte inPatt üdeereichtt eine der
MftgUede, et inentee Ehetuiter, inen Be-

ritzt, Sri er ine Aualpsi er Miltz einer
atze gad uud zu deweiseu sutzte, aß dieselbe
außerordenttitze restvraiiv Elgenstzaften besitze.
Man üche sie, deHaupte er, besonder in gäl-
leu von allgemeiner Erschlaffung der Körper-
träft und bei Auszehrenden von großem Wer-
th finde. Zwei der drei Frag tauchen
hier natürlicher Weise auf: Sollte atzen
gleich Kühe ufgezegen und abgewartet er-
de wer soll sie melken? Wie viel ihrer
Miltz müßte der Patient täglitz trinken, und
wie ielKatze würden erforderlich sein, um
die htareichend Quantität Milch zu liefern?

>MS ist ine allone?
Rauche Leser dürfte e üuscheerth

sei.erfahre, nach welcher Regel der richtt-
g JahaN eine Gallonen-, Quart- und Halb-
gnatt-Maase z muittela ist, u st mrhr.
al sich in nenerer Zeit herausgestellt ha, daß
die rschtedeura Maaß, durch ich mit-
einander hanuouteen >,. in Gallone
uß 4 Zne Qnatt S nd est Halbquatt l
Pftwd Waffer hatt. Dies ttnfach ,>
Ban Jeder, gleichviel od Käufrr ode. nän-
fa, anwende, um stch ,u überzeugen,p ftz,
aaß et richtige ist. Sind, der
ei, st ander sein Maaß u klein, st ist
biGer, er wirst e strt, bevor er Trubel de-

Dcr Humoritt.
Wer niemal wein und niemal lach,
Nie einen du Streich gemach.
Der mag geschttdt sein, aber dleib
Mirimmer zwanzig Schritt vom Leibe.

Für die ?GtaalS-Zeitung".
r war t er Horry.

MtsterDrucker! Wo hen wir
do Howe wtdder n Gespaß verledt. Do i
der Dän, ihr kennten ah, denk ich, er iz
so en arger Rauscher am Muschkeratte-
fange, steller Hot do letzt setnMeind ufge-
macht, er wottzu derSally geh und wann
ste ihm anstehne däht, dann wott er ste
hetre. Well, sell war ntk au em Weg
ehniger Buh kriegt alsemol so en Sort
Rosche, partikuler tn der do Jahrszeit,
but ob mer's allemol kumme kann sell i,
wu der Hund begrab leit. But geb Acht,
wie' dem Dan gang t. For etliche
Woche zurück geht er Samstag Owet ge-
rad noch'm Supper f der Speicher un
sagt zum r Heut mußt du die Küh
melke un Gäul füttere; ich hab im Sinn
mol e Stück in der Busch zu gehn. Wer-
rywell, sagt der alt Päpy, just geh, bleib
awer netzu lang. Sell kummt ganz un
gar f die SerkumstänzeS an, segt der
Dän, wenn ich auSmach, wie ich denk daß
ich duh, dernoch sehnt ihr mich net viel vor
Dag. Witt vielleicht zu den Mäd gehn,
fangt der Dädy an, well verbrenn dir
just die Finger net. Sell is mei Lukaut
sprecht der Dän un geht uf der Speicher
stch dresse. En halb Stund nach der Hand
kummt er Widder runner, ufgeputzt wie en
Stohrkieper-Clerk un fort geht's noch der
Sälly zu. Ueber stewe Felder war er

schon nau, do Hot mer sein Ständups
noch glitzere sehne un die Rockflügel stn
em von hinun hergeschwuppt, als wann
er einer Trupp dorchgegangener Schoos
noch wär.?Well, bald Lichtansteckeszeit
kummt er uf der Platz, wu die Sälly
wohnt, geht stracks in'S Hau nel un in
die Küch, wo ste just am Gescherrwäsche
war.

Guten Owet, Sälly, fangt er an, du
werft wunnere, was mich daher bringt,
but just wasch dei Gescherr fertig ich'
dir.

Sälly Werrytvell, ich bin fertig in

fünf Minute.
Dän Well, ich kann'S dir ah gerad

sage, ich bin parpers kumme far dich, ich
hab im Sinn dich mol zu besuchen un
wann du mir anstehst, dernoch vell

sell sag ich dir en anner mol.
Sälly,?All recht, just wart en vertel

Stund, ich will nuf un mich en bisse!
Dresse; du bist so ufgefirt, un es dähts,
net duhn, wann ich do mit dir hocke däht
mit meine Werkdakskiehder.

Dän Well, geh dann, but tummcl

dich en bisse!, ich bin arig in der Horry.

Noht iS Sälly ufder Speicher, ich will
awer gradweg met Unnerhosse verliere,
wann der Dän sie seller Owet wieder ge-

sehn Hot. Drove war ste gehockt un Hot
stch schier bucklich gelacht, bis endlich der
Dän drunne ungeduldig werd un an-
fangt zu rufe:

Sälly ! kummst du bal ? Keh Ant-
wort.

Sälly! Sälly ! wann du net bal run-
ner kummst, dann gehn ich meiner siewe-
zeh hrhm. Keh Antwort.

Wunner just, wo fie steckt, ich denk doch
net, daß sie mich suhle will.

Sälly ! hörst du dann net, oder denkst
du mich zu suhle? Widder keh Antwort.

Noht ts er awer bös worre un segt:?
Nau soll mich doch ah geraden Muschke-
ratt beiße, wann ich noch ehnMinut län-
ger f ste wart, fie mag for metnetwege
annegthn, wo ste der Hahne net heißt, ich
geh. Nau geh ich, Sälly ! kreischt er
noch emol recht hart un tappt zur Thür
nauS. Just wie er im Hof war, do ruft
die Sälly owe zum Fenster nauS -.?Geb

acht, Dän, daß du net fällst!
Oh kräcki! was Hot en sell awer ver-

zernt. Wie en Hund, wu im NochberS-
hauS mit em Btsestiel gekitzelt worre
rekly selleweg Hot sich der Dän hehmge-
schafft, un is in'S Bett eb die zehn Uhr.
Der anner Morge frogt en sei Dädy:?
Well, Dän, wie ts es gange? Es is gar
net gange, es ts geloffe, segt Dän und
geht in der Stall for die Gäul zu füt-
tern.

Bill Kuhschwanz.
In der Schule.

Lehrer: ?Ichhabe jetzt schon mehrfach
die verschiedenen Klassen erklärt in wel-

che die Wörter eingetheilt werden, und
will nun einmal sehen, ob ihr auch etwas
begriffe habt. Fritz, sage mir einmal,
was ist das Wort E se l für ein Wort."

Fritz: ?Ein Eigenschaftswort."
Lehrer: ?Wie so?"
Fritz: ?Wenn ein Mensch dumm

ist, so nennt man ihn inen Esel, das ist
also ine Eigenschaft."

Lehrer: ?Dummkopf! Weißt Du

e Adolph?"
Adolph: ?Ja, es ist ein Zeitwort."
Lehrer: ?Ein Zeitwort? Wie so?

Conjugire einmal!"
Adolph: ?Ich Esel, du Esel, er

Esel, wir Esel, ihr Esel "

Lehrer: ?Nu, weiter!"
Adolph: (verlegen) ?Ich mag'S

nicht sagend
Lehrer: ?Na, vorwärt."
Adolph: ?Dann krieg ich Schlä-

ge."
Lehrer: (den Stock schwingend):

?vorwärt hab ich gesagt."
Adolph: ?Sie?Sie?Sie ?Sie

?Esel."
AltRheinwein.

?Herr Wirth, bringen Sie mir eine

Flasche alten Rheinwein !"??Ja wohl!"
??Wie alt ist dieser wohl?"-?Er liegt
schon fünf Jahr auf Flaschen !"??So
hat fich diese Fliege aber gut gehalten,

> dt och lebendig darin herumzappelt!"

Neuer Lagerbier-Salon!
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei-

ne Freunde sowie das Publikum überhaupt, daß
er einm

neuen Lagerbier - Bat on,
in Segelbaum's Gebäude, RaSpberry -Fj
Alle, zwischen der Markt und CheSnutAffü
Straße eröffnet hat. Durch gute Gr-MM
tränke und reelle Bedienung hofft er sich die
Gunst des Publikums zu erwerben. Um ge-
neigten Zuspruch bittr

Georg Dinger.
HarriSburg, März, 28. '67

Soeben erhalte!
Eine andere Sendung von

Parlorstühl - Gestellen.
Zuvcrkaufen in

Nearb St VoMner's

Mster Geschäft.

Bierth des Einkaufspreises.

Jalousien, Frnstervorhänge und
Sopha-Ueberzüge

zu dem billigsten Preise.
Haar und Springfedern-

Matrazen
werden auf Bestellung angefertigt und zwar zur
vollständigen Zufriedenheit der Auftraggeber.

Das Aupassen und Legen von Teppichen, so-
wie da Aufhängen von Fenstervorhängen und
jede Art von Polsterardeit wird in der testen
Weise desorg durch

Beard öc Vollmer,
164 Marktstraßt, 2te Thür on grontstraßr,

April 18. '67. HarriSburg, Pa.

Carpets, Carpets!
Oel-Tücher, :c.,

billig zu verkaufen bei
C. Schnävely,

Zweite Straße, oberhalb Lokuststraße.
HarriSburg, März 21. '67.

Dr. Stoever's

Magen - Bitters,
Da beste Mittel gegen Dispepsia, schwachen

Magen, Unverdaulichkeit und Leber-Leiden,^ist
ne oder Quart, welcher die Agentur für Harris-
burg und Umgegend übernommen hat.

Wirthe erhalten dasselbe zum Whole-
sale Preis.

Henry Meyer,
S rawberry Alley, nahe Market Square.

Harrisburg, März 7. '67-3 M.

Verlangt werden
500 Agenten,

um Subscriptionrn auf die in deutscher Sprache
abgefaßte

?Geschichte der Rebellion",
da billigste und beste bis jetzt erschienene Werk
der Art, zu sammeln.

Ferner können

SV Agenten,
und zwar intelligente Deutsche, eine ebenso
leichte als sichere Einnahme erzielen durch Ver-

kleb dr

Leben Christi"
in deutscher Sprache.

Wegen näherer Auskunft wende man sich an

H. A. Street u. Co.,
Box 222

April tl. '67. Harrisburg, Pa.

I. C. Kemmerer,
modischer

Friseur nb Barbier,
Strawberry Alley, nahe der DrtttenStr.,
(gegenüber der ?Patriot und Union Druckerei,)

Harrisburg.
Februar tl, 1867.

Philipp Hohl'S Hotel,
Nro. 429 und 431 Callowhill Straß,

Phildeltzhitt, Penn.
Vorzüglich Speisen und Getränke.

Reisende werden liberal bedient.
Philadelphia, No. 28,1866.

43k Luther Reese, 43k
Händler in

Herren - Kleidern
und

Toilette Artikeln,
436 Markt Straße, nahe der Fünften,

(Ehy und Kunkels gegenüber,)
Harris bürg, Pa.,

Billige Waaren und prompte Bedienung wird
garantirt. fcb.7,3m

AllioilMel.
Ost-CheSnut Straße, nahe dem Depot

Lanrastcr, Pa.
Adam Schuh, Eigenthümer.

Der Unterzeichnete rmpfiehlt dem grehrten
Publikum sein auf beste eingerichtetes Gasthaus
unter obigem Namen. Emiganien sowie son
stige Reisende finden stets gute Speisen und
Getränke und reelle Bedienung. Bier, deut-
scher und französischer Wein, und reine Geträn-
ke stets auf Hand. Zum freundlichen Besuch
ladet ergebcnst ein

Adam Schuh.
Lancaster. Sept. 5, 1866.

Seife- und Lichter-Fabrik
T. /. Sieber,

Sechste Straße, zwischen der Walnut
und South Straße,

Harrisburg, Pcnn'a.
Ein großes Assortemcnt Seife und Lichter
ctS auf Hand.

IG" Der höchste Preis wird bezahlt
für Unschlit.

HarriSburg, Juni 28, '66.

H. Frisch s
Btale CaMot Rrauerei.

Vierte Straße, nahe Walnut,
HarriSburg.

Braugeschäft,
unter Zusicherung prompter und billiger Bedie-
nung.

H. Frisch'S Erben.
HariSburg, Dez. 15.

Kohlen, Kohlen!
Wichtig für Confumenten!

C. Schrciver, Agent,
lenlt die Aufmerksamkeit des Publikums auf sei-

Lytens Valley, Spring Creek ck
Lorberry Kohlen,

von vorzüglicher Qualität und jeder Größe.
Alle diese Kohlen verkaufe ich zu den nie-

drigsten Preisen bei der Tonne oder
Karchladung.

Office: Ecke der Nord und Canal
Straße.

HarriSburg, Januar t 7, '67.

Harrisburg Distillerie.
(Monongahela Whisky.)

Groß Elliott.
(früher von Philadelphia,)

Wholesale Händler in

Nrandies, Weinen, Hin. ckc.
Nro. 21S Markt Straße,

(dem Eourt-Hause gegenüber,)
Harrisburg.

Vorzüglichrr alter Whisky stets auf Hand.
?Da Publikum ist freundlichst eingeladen.

Januar 24.

Georg Doehne's
Ale- Lt Porter-Brauerei,
Ecke von Blackberry und Dewberry Alley,

(nahe Ehesnut Straße,)
NqsPisbllt'g,

Ale und Porter
erben im Lokale im Retail verzapft.

Harrisburg, Stov. 15, '66.

Lucas König's
City Bierbrauerei,
Chesnut Straße, zwischen der 2. und 3.

Harrisburg Pa.

vorzügliches Sommrrbier und

Schenkdier innerhalb und außerhalb der Stadt
vollständig zu genügen.

In dem Wirthslokale findet man stet frisches
Bier am Zapf, sowie
guten Wein, BltterS, Schveizer-

und Limburgerkäse, :c.
Dankbar für da ihm bisher grschenkte Zu-trauen seiner werthen Geschäftsfreunde, bittet

um ihre fernere Kundschaft
Lukas König.

Harrisburg, No. t5, '66.

Rordamerikanische Dampfschiff-Comp.
Opposition > Linie

nach
Oaliidroia, via MearaZua,

Alle 26 Tage,
mit Passagieren, Fracht und der Ver.

Staaten-Post, auf den folgenden
Dampfern erster Klasse:

Auf dem atlantischen - Anschließend auf dem
Ocean. Pacific Ocean,

Santiago de Euba, i America,

Dakota, !

Passage und Fracht z her-
abgesetzten Preisen.

AbfahrtStagc on New-Iork :

März, deu36sten, 1867, l Mai de 1. und 26.
'April, de 26sten, " s Juni, 16. u. 36., '67.
uud jeden zwanzigsten Tag später. Wen das
Datum aus einen Sonntag fährt der

die Nordamerikanische Dampfschiff-
Compagnie.

Wm. H. Webb, Präsident,
54 Erchange Place, Ncw-lork.

D. N. Carrington, Agent,
177 West-Str., Ecke Warren Str.,N.J.

März 2t, '67.?3m0.

Nichtigts Zmgnih
für die Wirksamkeit

von

Mischler's Kräuter -Bitters.
Georg R erd, Esq., von West Carl Town-

ship, Lancastcr County, ist einer der achtbarsten
und gebildetsten Bewohner unseres EountyS,
ein Man von der höchstc Redlichkeit, Ehrlich-
keit und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist er
75 Jahre alt und hat das Amt eines Friedens-
richters in Lancaster County seit mehr als 36
Jahren bekleidet. Von ihm laufen mehr Fälle
bei unserer Court ein, als von Seiten irgend
eines anderen Friedensrichters im Lande.
Seine Redlichkeit ist fast sprichwörtlich gewor-
den, sowie seine Neiguna zum Wohlthun allge-
mein bekannt ist. Und eben dieser Mann sandte
an Dr. Benjamin Mischler nachstehendes Zeug-
niß bezüglich der Wirksamkeit des großen Heil-mittcls, Mischler' Kräuter-Bitters:

West Earl Township, Lancaster C0.,)
Juli 25, 1866. j

Hrrrn B. Mischler l
ES freut mich, daß ich Zeugniß für die wun-

derdare Wirkung Ihre Bitters in dem Falle
einer armen Wittwe, Namens Nanc Sharp,

ablegen kann, welche in meiner Nachbarschaft
wohnt. Sie ist etwa 46 Jahre alt, und hat
mehrere Jahre lang dergestalt am Rheumatis-mus gelitten, daß sie nicht im Stande war, für
sich und ihre Kinder den Lebensunterhalt zu ge-
Winnen. Sie hörte von Ihrem Bitter und
sagte mir, sie glaube, e würde ihr helfen, wenn
sie es bekommen könne. Bei meinem nächsten
Besuche in Lancaster sprach ich mit ihnen über
sie, und durch Ihr Güte erhielt sie etwas Bit-
ter, und wenn ich auch schon gar Vieles von
den durch diese Bitter hervorgebrachten Suren
gehört habe, so war ich doch auf die rasche und
wundersame Aenderung in dem Falle der ge-
nannten grau nicht orberritet; denn nunmehr
ist st im Stande zn arbeiten und sich recht
hübsch durchzuheften. Seitdem ich gesehen, wie
wohlthätig da Bitter bei dieser Frau gewirkt
hat, habe ich es mehreren anderen Personen
zum Probiren empfohlen, und ich vermag mich
keines Falle zu erinnern, w die Leute damit
unzufrieden gewesen wären. Ich bin der An-
sicht, daß Ihr Krguter-BitterS die beste mir be-
kannte Medizin ist, und ich möchte jeder Familie
rathen, sich dieselbe anzuschaffen.

George Reed.
Zu erkaufen bei G. Schwillt,

Harrisburg, Pa.
August 9., 1866.-15.n07

KSO Belohnung
Ich bin erbötig, demjenigen Eigenthümer ei-

ner Arzenei H 566 zu bezahlen, der eine größere
Anzahl von ächten Zeugnissen der dadurch in
der Nähe de Platze, wo die Arzenei berettet
wird, bewirkten Kuren aufzuweisen vermag, als
vonMishler'S Kräuter BitterSvor-
liegen, in Fällen von Cholera, Auszehrung,
Dyspepsie, Ltberleiden, Blutfluß, rothe Ruhr,
Diarrhöe, Tpphu, Wechsel- uud Gallenfieber,
kaltem Fieber, Eholera Morbus, Skropheln,
Gelbsucht, Krebs, Geschwür, auslaufende Wun-
den, Neuralgia, Rheumatismus, Husten Erkäl-
tung, Magenkrampf, chronische Diarrhöe, Häm-
morhoiden, Abnehmen, Flechten, Kopfgrind,
weißer Fluß, Zurücktreten der Gebärmutter, alle
Hindernisse in dem Periodenwechsel bei Frauen,
venerische Krankheiten, und alle Beschwerden
und Leiden, die au unreinem Blut oder aus
einem geschwächten und gestörten Zustand de
Magen, der Leber oder der Nieren hervorgehen,
gerner sind Zeugnisse in meinem Besitz, welch
die Heilung vom Gelben gieber bei Ansiedlern
in Mexiko beurkunden.

SK. Wo das Bitter keine Kur bewirkt, er-
statte ich das Geld jederzeit zurück,

B. Mischler,
Eigenthümer,

Südöstlicher Winkel de Eentre Square
Jul, IS, '66. Lankaster, Pa.
Zu verkauft bei G. Schwilke,

Harrisburg, Pa.

Wm. S. Holman,
Chemiker k Apotheker,

Ecke der Dritten uud Nord Straße,
(gegenüber dem Eapitol Grund,)

Harrisburg.
Der Bereitung ärztlicher Rezepte wird

besondere Aufmerksamkeit gewidnet.

Februar 14.1867.?6 m.

Schuhmacher aufgepaßt!

Neue Leder - Handlung
in

ZMsser'B Store,
Walnut Straße, zwischen der 3. und 4.

Harrisburg, Pa.
Große Preisermäßigung!

Schuhmacher! Ihr könnt von 5 bis 16 Pro-
zent ersparen, wenn IhrEuer Lcder in obigem
Store tauft. Preise billig, Bedienung prompt
und Zahlungsbedingungen leicht,

Harrisburg, Jan. 17,1867.

Wephäffer'S
BilligeBuch 'Handlung,!

Schreib-Matertalien. Galanterie-
Waare, re. rc..

Schul-, Juristische, Theologische, Medi-
cinische und andere Bücher

zu den billigsten Preisen.
Verleger de

?Leben der Bäter der deutsch-Reformir-
ten Kirche," ,c.

Agent für di nachstehenden Magazine:

Jllustrtrte Welt,
Ueber Land und Meer,

Gartenlaube (Leipzig),
Gartenlaube (Gerhard'S),

Temme'S Werke,
Novellenschatz, :c.,

New-lorker Staats-Zeitung,
Belletristisches Journal uud Sriminal-Zeitung.

Ferner

Schiffsscheine für Europa, Wechsel
auf Deutschland.

I. M. Westhäffer,
Buch und Schreibmaterialien-Handlung,

Nr, ßß, Ecke der Rord-Queen
und Orange Straße.

Lancaster, August 9, 1866.

F. Rather. Joh. H. Hause.

Rather <K Hause,
Walnut Straße Wherst,HarriSburg,Pa.

Importeure und Häudler in

Brandies, Weine, Gins,

WhiskieS, :c.,

und alleinige Verfertiger des

Großen

Zingari Ritters.

Burncll'S berühmten

Vld Tom

Cream of the Valtey,
London Cordial Gin.

Ein großer und ausgewählter Voerath vn

kleinen und Nquoeren,
beständig an Hand, zum

Großen und Kleinverkauf,

zu den billigsten Preisen.

Spezereien, Spezereien!
Rather und Hause,

haben och ferner an Hand einen große Vor-
rath von -

frischen Spezereien,
und empfangen täglich Waaren von den östli-
chen Märlten.

Land - Ztausleute
können Geld ersparen, wenn st in unserm Gr-
schäf, vorsprechen -, denn sir erhalten Waaren zu
Philadelphia S-N. York Preisen.
Kaffee,

Zucker,
Thke.

Molasses,
Gewürze, :c., ,c.,

haben wir stet in bester Qualittät in Hand.

Das berühmte

Zingari Bitters,
zuberetiet von

Mlher Sc Hanse
ein Heilmittel für

Cholera, Diarrhoe, Dysenterie, Typhoid
und Typus Fieber, Fteberkrankheiten
überhaupt, Nervenschwäche, Anas-

mia, Dyspepsla, weibliche Unre-
gelmäßigkeiten, Blähungen,

Kolik, Skropheln,
,c.,

hat unbeschranktes Lob erhalten wegen seiner
wundervollen Wirkung bei der Behandlung obi-
ger Krankheitsfälle.

Taufende von Zeugnissen
von etlichen der besten Männer unsere Lande
sind den Eigenthümern zugeschickt worden und
siegen in ihrem Geschäft!!! zur Einsicht be-

Dies Bittere besteht ausschließlich au Wur-
zeln und Kräutern, welche so vollständig ver-
mischt sind, daß auf jede Organ stärkend ge-
wirkt wird. Es hat einen angenehmen Ge-
schmack und eine schleunige und dauernde Wir-
kung.

A. Man verschaffe sich ein Cirkular
und lese die Zeugniß.

Das Zingari BttterS'wird in Quart-
stasche zu dem niederen Preise von K 1.60 per
Flasche erkauft.

Großhändler können es in Kisten, der,
bei einer ganzen Ladung, in gäßern erpackt be-
ziehen, und bewilligen wir ihnen eine liberalen
Rabatt,

Haupt-Depot:
Walnut Straße Wherst,

Harrisburg, Pa,

Rather ck Haufe
Jan. 2-l, '67- Eigenthümer.

Georg H. Banvike,
Importeur on

Cognac, Weinen, Hol-
ländischem Gin, :c.,

268 Nord Vierte Straße, oberhalb Race,
Philadelphia.

Außer den genannten importitten Waaren
ist stets ein sorgfältig auSgewähltenVorrath von
Altem Kornbranntewein, Monongahela,

Bourbon- und Weizen-Whisky

Philadelphia, No. 28, 1866.

Pennsylvania Eisenbahn.
Sommerzeit Tabelle.

Acht Züge (täglich) nach und von Phi-
ladelphia und PittSburg, und zwei

Züge täglich nach und von Erie,
ausgenommen Sonntags.

A und nach
Sonntag, Mal 20, )866.

Die Passagier-Züge der Pennsylvania
Eisenbahn Compagnie verlassen Harrisdu-g und
kommen in Philadelphia und Pi-tsburg an wie
folg:

Oestlich.Philadelphia Erpreßzug verläßt HarriSburg
täglich um 2.45 Vorm. und kommt in West-
Philadelphia an um 7.66 Vorm.

Schnellzug erläßt Harrisburg täglich (auS-
grnommcn Montags) um 8.56 Vorm. und er-

reicht West-Philadelphia um 1.06 Nachmittag.
Passagiere frühstücke zu Harrisburg.

Erie Erprcßzug östlich vonErie kommt in Har-
risburg täglich a (ausgenommen Montag)
und macht Eonnectio mit dem HarriSburg um
8.56 Borm. verlassenden Schnellzug.

Tag Erpreß verläßt Harrisburg läglich (auS-
genonimril Sonnlags) um 1.46 Nachm. und
erreicht Wcstphiladclphia um 5.46 Nachm.

Cincinnati Erpreßzug erläßt Harrisburg täg-
lich(auSgtnoinmen onntags)iimB.36 Abends
und erreicht Westphiladelphia um 12.36 Morg.

HarriSburg AccommobativnSzug verläßt Har-
risbura täglich (ausgenommen Sonntag) um
4.16 Nachm. und rrrcicht Westphiladelphia 5.46
Nachm.' Dieser Zug hat keine Verbindung mit
drm Westen.

Lancasterziig, über Eolumbia, verläßt HarriS-
burg täglich (ausgenommen Sonntags) um 7.66
Vorm., und erreicht Westphiladelphia um 12.36
Nachmittags.

Dillrrvillr AccommodationS-Zlig, über Mt.
Jo, erlaßt Harrisburg täglich (ausgenommen
Sonntags) um 6.36 Vorm., uud erreicht Lan-
caster um 9.16 Vorm., Connection machend mit
dem östlich gchtiiden Lancaster Zug.

WcgPasiagierzug verlaß, Altona täglich (auS-
grnommen Sonntags) um 6.66 Vorm. und er-
rricht Harrisburg um 12.46 Nachm.

Lokal-AccommodationS -Zug verläßt Altona
täglich (auSgciiommrn Sonntags) um 9.55
Vorm., uud erreicht HarriSburg um 6.36 Nac-hmittags.

Westlich:
Eric Postzug westlich, für Erie, verläßt Har-

-2.65 und erreicht Erie um 6.55 ach in.

Erie Erprcßzug westlich für Erie, verläßt
Harrisburg täglich (ausgenvmmcn Sonntag)
um 4.l6UhrNachm, und reicht Erie um 9.J6
Bormittags.

Baltimore Erpreßzug verläßt Harrisburg täg-
lich (auSgeuommc Sonnlags) um 2.66V0rm.
Altona, wo gefrühstückt wird, um 7.26 und er-
reicht PittSburg um t.16 Nachm.

Philadelphia Erprcßzug verläßt Harrisbura
täglich um 3.26 Vorm., Altona, wo gefrühstückt
wird, m 8.26 Vorm. und erreicht PittSburg
um 1.46 Nachmittags.

Tag Erpreßzug westlich verläßt HarriSburg
um 2.66 Nachm. täglich (ausgenommen Sonn-
tags, erreicht Altona um 6.56 Nachm., nimmtSuppcr und erreicht PittSburg um 12 Uhr
Nachts.

Ncw Jork Erpreßzug verläßt Harrisburg täg-
lich um 4.66 Vorm., erreicht Altona, wo man
frühstückt, um 8.56, und erreicht Pittsburg 2.66
Nachmittag.

Schnellzug verläßt HarriSburg täglich (auS-
genommcn vnntagS) um 4.65 Nachm., Al-
teona, wo soupirt, um 8.56 Nachm. und er-
reicht Pittsburg um 2.26 Vorm.

Postzug verläßt Harrisburg täglich (ausge-
noinmrn Sonntags) um 2.46 Nachm., Altoona,
wo supirt wird, um 8.36 Nachm. und reichtPittsburg um 2.26 Vorm.

Emigrantcuzug (westlich), welchem ein Passa-gierwagcn erster Klage für dir Brqnemlichkei,
vou Reisenden nach Zwischrnstaliouen angehängt
ist erläßt Harrisbura täglich (ausgenommen
Montags) um 7 Uhr Vormittags, Altoona, wo
Dinner gcnoiiimen wird, um 3.W Nachm., und
erreicht Pittsburg um lt Uhr Abends.

DiUrrville AccommodationS - Zug, westlich
erläßt Lancastcr täglich (ausguommcn Sonn-
tags) um 3.66 Nachm., Mount Joy um 5.3-
Nachm., und erreicht Harrisburg um 3.56Nach6mittags.

Samuel A. Black,
Sup't Mittel Di. Prnn'a R. R.

Harrisburg, Juni 28, 1866.

8. Die 18S.
PittSburg, Fort Wayne und Chicago

Eisenbahn,
und

Cleveland und Pittsburg Eisenbahn.
Winter Fahrplau.

Am und nach dem 18. Nov., 1866

verlassen PlttSburg täglich
(Sonntags ausgenommen) unmittelbar nach
der Ankunft der Züge von Osten, wie folgt:

Verlaßt
Pittisburg 2.26 4m. 2.56 ?w. 1.30 ?w.
Mansfield 1t.12 " 11.37 " 16.25 "

Crestline >1.45 " 12.15 4m. lt.tX) "

gorrest 1.54 I'm. 2.23 " 5.57 4w.
Lima 3.65 " 3.55 " 16.22 "

Fori Wayne 5.46 " 6.56 " 1.26 p.m
Chicago Ii26 " 12.65 I'm. 8.66 "

Direkte Verbindungen werden gemacht, wie
folgt:
Zu Mansfield mit A. und G. W.Riegelweg fürDayton, Eincittnaki, Louieville, Indiana-

polis, Eario und St. Louis.
Zn Crestline mit C. C. und C. und Belf. Rie-

gelwcg für Columbus, Dayton, Cincinnati,Louisvillr, Carlo, St. Louis, Jndiauopo-

Zu gorrest mit S. D. und C. Riegelweg für
alle Punkte an dieser Linie.

Zu Lima mit D. und M.Riegelweg für Toledo,
Detroit, u. s. w.

Zu Fort Wayne mit T. und W. Rirgelweg fürLafayette, Decatur, Springfirld, Quincy,
Ceokuk, u. s. w.

Zu Chicago mit allen den Riegrlbahnrn füh-
rend nach dem Westen und Nord-Westen.

NM'Dieses ist die einzige zuverlässige Route,
mit welcher Passagiere und Familien zu irgend
einem Punkte der Mittel- und Wcstcrn-Staaten
gelangen können. Neue und vorzügliche Wagen
laufen auf der Routc, welche von PittSburg nach
Chicago führt, ohne zu wechseln. Bequeme
Schlafkarrcn sind bei jedem Nachtzuge. Gepäck
wird mit Checks nach allen Haupt - Stationen
ersehen. Durch - Tickets zu haben inHarris-
bürg oder Pittsburg über die gort Wayne Eisen-

Ankunft in PittSburg.
P. Ft. W. und E. R. W. 16.25 v. m.; 3.56

n.M.-, 9.36 Abends; 2.36 v.M.
Erie Erpreß, 6.45. Abends.
E. u. P.R. R., 9.46 Abend; 11.65 v. m.:

3.46 n. m.
ArcommodationSzüge

verlassen Allcgheny für
New Brighton 9.66 . m.; 5.26 n. m.; 6.15

Abends.
Rechtster, 1.26 n.M.
New Castle. 3.36 n. m.
LcrtSdale, 16.1i6 . m.; 11.56 . m. 4.56 n,

in.; 16.36 AbendS.
WellSville, 3.36 n. m.

Ankunfl in Alleghen:
P. Ft. W. und C. R. W. 7.26 v.m.; 8.35

v. m.; 2.36 n.M.; 11.15v.ni.; 1.65 n.M.:
4.16 n.M.; 7.66AbcndS.

C. und P. R. R. 9.55 v. m. New Castleund Erie 9.45. m.; 6.45 Abend.
Grs. Parkin, Ticket-Agent,

Union Passagier Depol, Pittsburg, Pa.
F.R. Myers, Gen. T icke Agent.

Agenten
der

Pennsylyanischen Staats-Zettung.

Pennsylvania t
AllcghenyEity: Friedensrichter Scrita.
Altoona. ? Georg Brunne.
Birmingham. ?lohn P. Heise!.
Breakneck. Jacob Heid.
Caillslt. ?Louis Weidmann.
ChamberSburg ?Peter Gruß.
Eolumtia. Andrea Zeller.
Dravosburg uud Coal Valley.?A. Schütz.
Huntingdnn. Jakob Leonhard.
Keeamer. R. Daubermann.
Lankafter. ?I. M. Westhäffer.

. JSk.
? E. Krau.

LykenStowa. Sebastian Träger.
Mattet. Friedrich Haas.
MillerSoill. C. Fi Rte.
Mlddlekow. Ehrist- Bauer.
Mouittville. Martin Seidel.-

(F. Kaiser, Nr. 230 Pa. Av.
PittSburg. < J.Weißmantel,6l6Penstr.

(Fr. Schmidt, 92 Smithfield
Straße, uah der Fünften.

Rochester. ?R. Albin Schmidt.
Saronburg. A. L. Krause.
Tamaqua. Zkaer Bender.
WiconiSc. Eduard Wiedemann.

? Stieg.

Middle Lankaster.?PH. Ripper, sen.
Ohio:

East-LewiStow. Davtd Wunderling.
New Waterford. Wm. Doubart.
Springsteld. Joh. Georg Ripper.

Indiana:
FortWayiie. ?Peter Hohn hau.

Wirthsch asts-V er!egsug.

mach,, daß er seine Wirthschaft nach
her on Hrn. Martin Erb gehaltenen Hotel, ge-
genüber dem Penusyleania Eisenbahn-Depot
erlegt hat Reffende sowie andere Gäste fin-
den bei-ihm immer freundliche Aufnahme und
Bewitthung. Zum freundlichen Besuch ladet
achtuvgSvoü ein,

Gottlieb Jung.
HarriSburg. April 4. t867.-3M.

WirthschaftS-Verlrgllug.
Der Unterzeichnete macht seinen zahlreichen

Freunden und dem Publikum überhaupt die
ergebenste Anzeige, daß er seine Wirthschaft
nach der Süd Vierten Straße, zwischen der
Markt und Ehesnut Straße, verlegt hat. Er
ladet deßhalb seine alten sowie auch neu Kun-
den zum freundlichen Besuche ein, und hofft
durid reelle und prompte Bedienung auch fer-
nerhin die Gunst des Publikum zu genießen.

C. F. E b e l.
Harrisburg. April 4. 1867.-tf.

Gebrüder Ywgst,
Ecke der 2ten und Pine Straße,

Nqdi'lsbltt'g. ?q.
Händler la

Nlöbet.
Oeltnch

für Fußböden, Treppen und Tische;

Fenster - BlindS,
der besten Art und von jedem Muster;

Spieget
(oval, viereckig, bogenförmig; in Wal-
nußholz,- Gold-und Rosenhvlzrahmen).

Matrazen
aller Sorten, einschließlich
Hoffman's Körkschnitzel, Sprungfedern,

für jede Bettstelle passend.
Gold-, Walnuß und Rosenholz-

leisten zum Verlauf; Bilderrahmen werden

auf Bestellung angefertigt.

Baarzahlung, und hoffen wir auf tftse Weise
uns die freundliche Kundschaft des Publikums
auch in Zukunft zu erhalten. Man spreche in
unserem Laden or, prüfe die Waaren und
Preise und überzeuge sich, daß eS kein müßiges
Geschwätz ist, wenn wir von ?dillig verlaufen"
sprechen, sondern, daß wir eS auch wirklich
thun.

Gebrüder Vingst,
Zweite und Pine Straße.

März7.'67-3M.

Heinrich Langlitz's
Brod- Lt Kuchenbäckerei,

Vierte Straße,
zwischen der Markt und Walnut Straße,

jfqbt-lsl'lll'.q. ?q.
Alle Arten Semmeln, Milchbrödchen, Bis-

kuits, Molasseskuchen, -c., ic., täglich frisch ge-
backen.

Roggenbrod, Weizenbrod, re.
Marktstand: gegenüber dem Jones

Haus. Aug. 36.,6 m

Dr. S. T. Schultz, >
praktischer Arzt uud Geburtshelfer.

Office: Walnut Straße nahe der 2ten
(in dem Gebäude der Ersten Nationlbanft)

Harrisburg, Pa.
MM-ES wird Deutsch und Englisch

gesprochen.
Harnsburg, Juli 5. '66;

Fünfte Ward Haus,
Ecke der Forster und Elder Straße,

Harrisbvrg, Pa.,
Daniel Wagner, Eigenthümer.

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen
Freunden und Bekannten, sowie dem Pudlikum
überhaupt di ergebene Anzeige, daß er obige
Gasthaus käuflich an sich gebracht, und aufs
Beste eingerichtet ha, und bittet er, den ihm
früher zu Theil gewordenen Zuspruch auch für
dieZukunft zu bewahren.

Reisende und Boarder finden ein freundli-
che Logis und einen guten Tisch.

Die Bar enthält alle Sorten Geträn-
ke der besten Qualität.

Harrisburg, Juni 28, '66.

Alpine Bitters!
Dieser bekannte und sehr beliebte vitter wird

von Wurzeln und Kräuter, welche in den Ge-
birgen der Schweiz gesammelt werden, dereitet;
dieselben sind an und für sich schadlos, besitzen
indessen wundervolle Gesundheit stärkende Ei-
genschaften, welche hauptsächlich in allen Fällen
von Dispepsia, Appetitlosigkeit,
Sjodbrennen, Magenschwäche, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hvste-
rische und hypochondrische Be-
schwerden, sowie in allen Fällen on weid-
licher Debilität, irksam sind.

Ferner ist der Alpine-Biiters ein auSgezeich-
neteS Mittel gegen Kaltes Fieber, Eho-

Di Dost in diesen genannten Fällen ist ein
Eßlöffel voll dreimal vor dem Essen, auch meh-
rcremale den Tag über genommen, je nachdemes die Heftigkeit ober Dauer des Uebels erfor-
dett.

Dieser Bitter ist für Damen ober solche
Personen, welche keinen Wein ober Liqeure lie-
ben, wohl zu empfehlen.

Die fortgesetzte wachsende Nachfrage für die-se allgemein populäre europäische Mittel bat
die Unterzeichneten bewogen, Agenten in allen
Theilen der Union zu ernennen, welche Bestel-
lungen prompt ausführen werden.

Korneman Sk Co.,
Alleinige Agenten und Importeure

für dir Vereinigten Staaten und Eanada,
8 Cedar Street, New-Aork.

Agenten für Pennsylvanien :

S. A. Kunkel, HarriSburg, Pa. und
Johnston, Hollvway Cowden,

Jan. 31. P hiladelphia.

General - Agentur
für Philadelphia,

von

F. T. Löe.
Nro. 244 Nord Fünfte Straße.

Der Unterzeichneie empfiehtt stch allen Ge-
schäftsleuten zur Besorgung on

Aufträgen und Bestellungen
an Wege Fabrikanten, Großhändler, Drogui-
sten, Eisenbahn, und Dampfschiff Compagnien,
Feuer- und Lebens-Bcrsicherungs Ge-

sellschaften, u. s. w.,
und ist bereit, auf alle geschäftlichen Anfragen
Auskunft zu ertheilen und Eolleltionen zu be-sorgen.

F. T. LöeS,
244 Nord ste Straße, Philadelphia.

Avril lt. 1867.

Tabak- und Cigarren-
Handlung,

(Groß- und Kleinverkauf,)
von

Richard Eischeid,
Ecke der Walnut und Vierten Straße,

Harrisburg, Pa:
Alle Sorten

Cigarren, Kau- und Rauchtabak,
Lorillard'S und Gatl u. A r'S

berühmten Schnupftabak,
sowie ein vorzügliches Assortement von

Meerschaum-Pfeifen,
Cigarrenröhren

zu den billigste Preisen stets auf Hand.
HarriSburg, Juni 28, '66.?lj.

Lyon's Periodische Tropfen!
Das große Heilmittel gegen Unregel-

mäßigkeiten der weiblichen Natur.

Diese Tropfen sind eine wissenschaftlich zu-
sammengefttzte flüssige Medizin und besser al
irgend welche Pillen, Pulver oder sonstige Arze-
neien. Da sie flüssig sind, so ist ihre Wirkung
direkt und genau ud macht sie zu einem zuver-lässigen, schnellen und sicheren Mittel zur Hei-
lung aller Hemmungen und Hindernisse der
Natur. Ihre Beliebtheit ergieb sich aus brr
Thatsache, daß jährlich über 1(>6,666 glaschen
verkauft und on den grauen in den Vercinigten
Staaten gebraucht wrrden, und jcde Patientin
weiß nicht Worte genug zum Lob dieser Arzeneizu finden. Sie nimmt rasch den Platz zrdeS
anderen weiblichen Heilmittels ein und wird
on Sachkennern für die sicherste, untrüglichste
und unschädlichste Zubereitung erachtet zur Hei-
lung aller grauenkrankheitcn, zur Beseitigung
aller Hemmungen der Natur und zur Förder-
ung der Gesundheit, Regelmäßigkeit und Kraft.
Ausführliche Gebrauchsanweisungen mit An-
gabe der Verhältniße, unter welchen sie nicht
anzuwenden sind, sind um jede einzelne Flascheherumgewickelt und enthalten die authentische
Unterschrift von John L. Lyon: alle andercn
sind nicht ächt. Prris k 1.56 per Flasche.

Bereitet von Dr. John L. Lyon, 195
Chapel Straße, Ncw-Have, Co., welcher vir-

sönlich oder schriftlich (mit Einschluß cincr Post-
markt) über alle Privatangelegenheiten und
weibliche Schwächen consultirt werde kann.

Zu haben bei allen Apothekern.
C. G. Clark und Co.,

General Agenten für d. Brr. St. u. Canada.
Harrisburg Juli 26. '66. l I.

Fagcr K Macytr's

MnhalMmg,
Nro. ?VB, Markt Strasse,

HarriSburg, Pa.
Die UnNrzcichnrtrn macht hiermit ihren

Freunden sowie dem Publikum überbaupt die
ergebene Anzeige, daß sie an obigem Platze

einen großen Vorrath
Aller Sorten Kochöfen,
Stubenöfen,

Luftheizungsapparate,
Zinngcschirr,

Eisenblech - Hestljirr,
Dachtraufen, :c.

zum Verkauf stets auf Hand haben.
Besondere Aufmerksamkeit wird dem

<S?"Decken von Dächern mit Zink,°WS
sowie dem Reparire von Geschirr geschenkt.

Für das bisher geschenkte Zuttaue herzlichdankend, bitte sie auch um die fernere Gunst
des geehrten Publikums.

G. C. Fäger.
David Mayer.

Harrisburg, Okt. 25, 1866.

Wm. Drady,
No. SO2 (neurNummer) Markt Str.,

2te Thüre unter der Dritten,
NqddlsbiH'g.

Macht dem Publikum die ergebene Anzeige,

Uhren- und Zulvelen-
Handlung

nunmehr vollständig eingerichtet ist, und ladeter zu einer Besichtigung seines reichhaltigen As-
sortementS, des betten in der Stadt, ergcbcnst
ein, worin sich die schönsten

Goldene und Silberne
zN Taschen - Ahrev
au amerikanischen, englischen und schweizerFabriken vorfinden, sowie elegant vergoldete

franziisssche Standuhren, Bronze-
Statuen, Basen, it.

Zerner, silberne und platirte

Thee - Services,
Urnen, Eierbecher, Kuchen- und Zuckerkörbchen,
Butterteller, Suppenschüssel, Abcndmahlskelche,
Pokale, silberne Messer, Gabeln uud Löffel;
ferner, Juwelen aller Art, als
Amethyst, Karfunkel, Koralln,

Rubinen und Perlen;
Diamant-, TopaS-, Onpr- und einfache gol-
dene Ringe von 18 Karat; goldene Ketten,
Lavaschmuck, Acrinelknöpfchen, Fingerhüte, Me-

Stöcke mit Gold- oderSilber-Knöpfen
sowie ein ausgewähltes Lager von DawsonZ
Warren Sc Hyde'S und I. Foley'S derühmten
Goldfedern, Nippsachen, Kalender-Regu-
latoren und eine Menge anderer in'S Fach ein-
schlagender Artikel.

Wm. Brady,
362 Mark, Straße.

"Uhren und Schmucksachen werden
sorgfältig reparirt.

Harrisburg, Aug. 2Z, '66.


